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Medienmitteilung 

KMU Mittelstandstudie 2024: Unternehmen sind wieder 

optimistischer 

• Schweizer KMU sind hinsichtlich der künftigen Entwicklung ihrer wirtschaftlichen Lage 

mehrheitlich optimistisch 

• Die meisten KMU erwarten spürbare Auswirkungen durch den Einsatz von künstlicher 

Intelligenz, nutzen die Technologie aber noch wenig; weniger als ein Viertel rechnet in diesem 

Zusammenhang mit einem Stellenabbau 

• Politische Unterstützung fordern die befragten KMU bei der Stabilisierung der Beziehung zur 

Europäischen Union 

 

Zürich, 3. September 2024. Die siebte Ausgabe der KMU Mittelstandstudie des Verbands swiss export und der 

Strategieberatung Kearney, die zusammen mit Raiffeisen und dem Jahrespartner Kistler Gruppe durchgeführt 

wurde, gibt Einblick in die aktuelle Lage, sowie momentane Herausforderungen und Chancen für kleine und 

mittelgrosse Schweizer Unternehmen (KMU). Schwerpunkt der diesjährigen Umfrage war der Umgang mit 

künstlicher Intelligenz (KI) bei KMU. 

Die in den vergangenen Jahren durchgeführten Studien haben gezeigt, dass viele Schweizer KMU grundsätzlich gut 

gerüstet sind, um den vielschichtigen Herausforderungen zu begegnen. Die diesjährige Befragung ergab, dass 

Schweizer KMU im Vergleich zum Vorjahr wieder mit mehr Optimismus auf ihre zukünftige Entwicklung blicken. 

Fabian Siegrist, Partner bei Kearney, sagt dazu: «Rund zwei Drittel der Schweizer KMU erwarten eine gute bis sehr 

gute Entwicklung der eigenen wirtschaftlichen Lage. Schweizer KMU haben gelernt, mit komplexen makro- und 

geopolitischen Situationen umzugehen und haben entsprechende Vorkehrungen getroffen. Die Stabilisierung von 

Energie- und Rohstoffpreisen, das etwas weniger angespannte Zinsumfeld und die einigermassen stabile 

wirtschaftliche Entwicklung in wichtigen Exportmärkten tragen sicherlich zum Optimismus bei.» 

Künstliche Intelligenz: Potenzial ja, Personalabbau nein 

Die aktuelle Befragung zeigt, dass der Einsatz von KI bei den befragten Unternehmen noch verhalten ist. Während 

rund die Hälfte der Unternehmen zwar Chancen im Einsatz von KI sieht, setzen aktuell nur etwa neun Prozent der 

Befragten künstliche Intelligenz systematisch ein. Als Einsatzbereiche werden IT, Marketing und Vertrieb sowie 

Kundenservice angegeben. Viele KMU sehen den Vorteil im Einsatz von künstlicher Intelligenz in der Ergänzung 

und nicht dem Ersatz menschlicher Intelligenz oder Arbeit. Obwohl sie durch den Einsatz von KI zwar eine 

erhebliche Veränderung der Arbeitsweise und der Kundeninteraktion erwarten, gehen nur 23 Prozent von einem 

direkt auf den Einsatz von KI bezogenen Stellenabbau aus. 

Claudia Moerker, Geschäftsleiterin des Verbands swiss export betont die wachsende Bedeutung von KI: «Durch die 

neuen Möglichkeiten mit künstlicher Intelligenz werden Innovationen zum Standard. Unternehmen und 



 

 

Organisationen müssen sich ständig anpassen und neu erfinden, um aus dem Wandel einen Turbo-Wandel zu 

machen und eine nachhaltige Zukunft zu gestalten.» 

Aussenpolitik wird wichtiger  

In den vergangenen Studienausgaben haben die befragten KMU Energie- und Rohstoffpreise als grösstes 

Konjunkturrisiko angegeben. Das sehen sie auch in diesem Jahr als Hauptrisiken, jedoch mit rückläufiger Tendenz 

(2022: 84 Prozent der Nennungen, 2023: 62 Prozent, 2024: 56 Prozent). Für die Befragten KMU an Bedeutung 

gewonnen hat hingegen die aussenpolitische Entwicklung. Das Thema hat gegenüber der letztjährigen Umfrage 

um fast zehn Prozentpunkte hinzugewonnen. Dies beinhaltet auch die Beziehung der Schweiz zur EU, die ebenfalls 

häufig als Risiko genannt wurde. Diesbezüglich erwarten die KMU auch die grösste Unterstützung durch die Politik. 

Die Klärung der bilateralen Beziehungen zur wichtigsten Handelspartnerin der Schweiz ist zum sechsten Mal in 

Folge die Haupterwartung an die Politik. 

Roger Reist, Leiter Firmenkunden, Treasury & Markets und Mitglied der Geschäftsleitung bei Raiffeisen Schweiz, 

sagt dazu: «Gerade exportorientierte Unternehmen sind für ihre Planung und künftigen Investitionen auf stabile 

und funktionierende Beziehungen mit der EU angewiesen. Die aktuelle Rechtsunsicherheit und teilweise 

beschränkte Teilnahme am europäischen Binnenmarkt schränken die Unternehmen in ihrer wirtschaftlichen und 

finanziellen Freiheit ein.» 

Positive Aussichten der Unternehmerinnen und Unternehmer 

Zwei Drittel der Unternehmen erwartet künftig eine gute bis sehr gute wirtschaftliche Lage. Im Vorjahr lag dieser 

Anteil noch bei 62 Prozent. Diese Einschätzung spiegelt sich auch in den finanziellen Erwartungen. Mehr als 80 

Prozent der befragten KMU gehen von steigenden oder gleichbleibenden Umsätzen aus. Der Fachkräftemangel hat 

zwar etwas an Dringlichkeit verloren, bleibt aber das am zweithäufigsten genannte Konjunkturrisiko. 

Die seit 2018 durchgeführte «KMU Mittelstandstudie» stellt eine jährliche Lagebeurteilung der Schweizer KMU dar. 

An der diesjährigen Befragung im Zeitraum von Ende Mai bis Anfang Juli 2024 haben 605 Vertreterinnen und 

Vertreter von Schweizer KMU teilgenommen. Die aktuelle Studie sowie weitere Informationen sind abrufbar unter: 

raiffeisen.ch/mittelstandstudie2024 

 

Auskünfte: Medienstelle Raiffeisen Schweiz 
071 225 84 84, medien@raiffeisen.ch  
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Raiffeisen: zweitgrösste Bankengruppe in der Schweiz  

Raiffeisen ist die zweitgrösste Bankengruppe im Schweizer Bankenmarkt und die Schweizer Retailbank mit der 

grössten Kundennähe. Sie zählt über zwei Millionen Genossenschafterinnen und Genossenschafter sowie 3,71 

Millionen Kundinnen und Kunden. Die Raiffeisen Gruppe ist an 779 Standorten in der ganzen Schweiz präsent. 

Die 218 rechtlich eigenständigen und genossenschaftlich organisierten Raiffeisenbanken sind Mitglieder in der 

Raiffeisen Schweiz Genossenschaft. Die Raiffeisen Schweiz Genossenschaft hat die strategische Führungs- und 

Aufsichtsfunktion der gesamten Raiffeisen Gruppe inne. Mit Gruppengesellschaften, Kooperationen und 

Beteiligungen bietet die Raiffeisen Gruppe Privatpersonen und Unternehmen ein umfassendes Produkt- und 

Dienstleistungsangebot an. Die Raiffeisen Gruppe verwaltete per 30. Juni 2024 Kundenvermögen in der Höhe 

von 258 Milliarden Franken und Kundenausleihungen von rund 227 Milliarden Franken. Der Marktanteil im 

Hypothekargeschäft beträgt 17,9 Prozent. Die Bilanzsumme beläuft sich auf 302 Milliarden Franken. 

 

Kearney 

Kearney ist eine der weltweit führenden Unternehmensberatungen für das Top-Management. Sie berät sowohl 

global tätige Konzerne als auch führende mittelständische Unternehmen und öffentliche Institutionen. Das 

Beratungsunternehmen unterstützt seine Klienten bei der Transformation ihres Geschäfts und ihrer 

Organisation, um langfristig Wettbewerbsvorteile zu erzielen. Im Mittelpunkt stehen dabei die Themen 

Wachstum und Digitalisierung, Innovation und Nachhaltigkeit sowie die Optimierung von komplexen, globalen 

Produktions- und Lieferketten. Kearney beschäftigt rund 5`700 Kearney-Originals in über 40 Ländern der Welt. 

Seit 2010 berät das Unternehmen Klienten klimaneutral. In der Schweiz ist Kearney über die letzten Jahre stark 

wachsend mit derzeit über 65 Beratern am Standort Zürich präsent und arbeitet mit zahlreichen Schweizer und 

internationalen Unternehmen aller Industriesektoren mit besonderem Fokus auf Konsumgüter und Handel, 

Pharmazeutische Industrie und Life Science, Maschinenbau und verarbeitende Industrie, Telekommunikation 

und Energiesektor. 

 

Verband swiss export 

Der Verband swiss export ist ein Kompetenzzentrum für die Schweizer Aussenwirtschaft. Schwerpunkte des 

Serviceangebots bilden die breite Palette an Seminaren und Fachveranstaltungen, die individuelle 

Exportberatung sowie das vom Verband herausgegebene Fachmagazin der Aussenwirtschaft, das «swiss export 

Journal». Der rein privatwirtschaftlich organisierte Verband schafft Marktvorteile für seine Mitglieder und stellt 

die Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit sowie der Rahmenbedingungen für international tätige 

Unternehmen ins Zentrum seines Handelns. Neben der Geschäftsstelle in Zürich und der Repräsentanz in der 

Westschweiz bietet swiss export ein Spezialisten-Netzwerk an. 

  



 

 

 

Kistler Gruppe 

Kistler ist Weltmarktführer für dynamische Messtechnik zur Erfassung von Druck, Kraft, Drehmoment und 

Beschleunigung. Spitzentechnologien bilden die Basis der modularen Lösungen von Kistler. Als erfahrener 

Entwicklungspartner mit einer einzigartigen Sensortechnologie ermöglicht Kistler seinen Kunden in Industrie 

und Wissenschaft, ihre Produkte und Prozesse zu optimieren und nachhaltige Wettbewerbsvorteile zu schaffen. 

Rund 2`200 Mitarbeiter an über 60 Standorten weltweit bieten individuelle anwendungsspezifische 

Unterstützung vor Ort. 2022 erzielte die Kistler Gruppe einen Umsatz von 465 Millionen Schweizer Franken. 

Rund neun Prozent davon fliessen zurück in Forschung und Technologie. 

 

Medienmitteilung abbestellen: 

Bitte schreiben Sie an medien@raiffeisen.ch, wenn Sie unsere Mitteilungen nicht mehr erhalten möchten. 
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